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f’+ Ein fieinerner Küchenausgufs, auch \Nafferitein oder Goffenftein genannt,

$$$? welcher zugleich vielfach zum Spülen des Gefchirres etc. angewendet wird, if’c in
nusgül'fe. Fig. 64 dargei’cellt. Die Abflufs-

Fig. 64. öffnung wird alsdann häufig nach
„ __________ „„._____________ % Fig. 65 conftruirt; das Sieb if’c an

/ W’inkeleifenl'tücken im Inneren des
/ \ über dem Si hon an ebrachten

,u551/ conifchen Rohfes befefi?gt.
// Zum bequemen Spülen if’c es
L wünfchenswerth, im \Vaf'ferftein

(tehendes Waffer halten zu können;

zu diefem Ende mufs noch ein

Ventil, etwa nach Fig. 66, an-

geordnet werden.
Sieb und Ventil (nebft Verfchrau—

bung) beftehen aus Meffing. Der Verfchlufs

wird entweder an die Verfchraubung ange-

löthet oder auf das Ventilrohr aufgefchoben

und mittels Rohrfchelle befei‘tigt.
Bei die[er Anordnung wird eine größere Tiefe des \Vafi‘erfteines und eigentlich auch ein Ueberlauf

erforderlich.
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\Vall‘erflein.

Fig. 65. Fig. 66.
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“'afl‘erflein—Abflufs mit Ventil.

1\5 n. Gr.   

Anderweitige Ausbildungen

der Abflufsöffnung kommen nicht
nur bei fleinernen, fondern auch

bei eifernen Ausgüffen vor und

\\‘afferftein-Abfiul's zu Frankfurt a, M. Werden in den beiden folgenden
1,5 n. Gr. Artikeln Erwähnung finden.

 


